de denne erſcheint außer Sonn⸗ und = 
x 5 täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Spain aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

on: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


4 . 
Berl Staats Lotterie. 

Kate, 20. Aug. Bei der heute beendigten Ziehung der 
Tl. l6ter Koͤniglicher Klaſſen⸗ Lotterie fiel I Gewinn von 
R, 88 auf Nr. 40,096, 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf 
und 61,174. und 63,586 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1088 


Ber, Rundſcha u. 
Ban Wen, 19. Aug. In der geſtern von den an der Königl. 
den ion, Vbetheitigten abgehaltenen Sitzung wurde beantragt, 
während onto für Wechſel von 5 auf 5½ Proz. zu erböhen, 

2 der Lombardzinsfuß verbleiben ſoll. 
Dandelge er die koloſſale Steigerung, welche der Berliner 
bie 1 Der und Waarentransport erfahren hat, bringen die 
* folgende Zahlen: Während im Jahre 1825 bier 
1 tik, Mühlen» und Speicher⸗Etabliſſements beftanden, 
er Ge Zahl 1854 ſchon 730 und erreicht jetzt an 900. 
ohren verkehr auf den hieſigen fünf Bahnböfen dat ſich in 
an Ausschlag uch each. Derſelbe betrug z. B. im Jahre 1854, 
055, 6 25 der Tranſitogüter, an eingehenden Waaren 8 Mill. 
dann lei r., an ausgehenden 6 Mill. 537,757 Ctr. Davon 
d Mer . Mil. 200,000 Ger. Colonialwaaten, 730,000 
D Der Gus 102,454 Ctr. Wolle und 311,000 Ctr. Spiritus. 
unde Kausvirkehe zu Waſſer betrug im genannten Jahr an 
3 M 3315 mannsgütern, Mühlenfabrikaten und rauher Fourage 
Uu. ie} „393 Ger, auf der Achſe an Getreide 359.408 
19 Mu aß der Güterverkehr auf die enorme Summe von faft 
Bau. Cr, kam. Hierbei ſind die zu Waſſer eingegangenen 
Brennmaterialien nicht mitgerechnet. Nach dem Urtbeil 
und JSgandiger iſt die Gütermaffe in den zwei Jahren 1855 

— noch um faſt 20 pCt. geſtiegen. 
dem n Man intereſſitt ſich auch bei uns ſehr dafür, daß mit 
Bi dice Jahre eine regelmäßige tägliche Dampfſchiffverbin⸗ 
tig 18 Europa und Amerika hergeſtellt werde. Gegen— 
zapſſclrden zwiſchen den genannten beiden Welttheilen 14 
1 dice aſünien mit 186 Schiffen, von denen die Canardlinie 
dool, Boſton und News York am meiſten benutzt 
Mal jäabrlich fährt; die Collinslinie zwiſchen 
Dr. w-York fährt jährlich 52 Mal, die Vandslinie 
ger he „London und New. ork 26 Mal, und die 
fol Wolle in den Hamburg und New- York 24 Mal, — 
Rs, auch hier jetzt ſehr bedeutende Nachfrage, weshalb 
BL Preiſe noch höher ſteigt. — Die Bauten der 
Gebäude zur hieſigen Brodbäckerei find ihrer 
5 55 Knetmaſchinen werden dazu aus Stutt- 
m e Unternehmer hoffen, am Ende d. J. ſchon 
1 welcher Be der Actienbrodbäckerei beginnen zu können, aus 
ter werden und billigeres Backwerk, als bisher, dem Publikum 
3 zum 5 „Es werden dann in verſchiedenen Stadttheilen 
. der e auf der Backwaren errichtet werden. (K. H. 3.) 
f Fr, dal tr. w A Nr. 194, enthält eine Bekanntmachung vom 
g Beten u nr Debit der Arzneiwaaren betreffend, und das 
R cas onfitre K. Gerichtshofes zur Eniſcheidung der Kom- 
e Sika om 3. Jan. c., daß eine Anfechtung der im 
alien ariſation erfolgten Einziehung von Stiftungs- 

| echtswege nicht erfolgen kann. 

glaube, 8 ene Hitze hat die meiſten Bäume faſt 
kung de Kaſtanſe 2 fie ein völlig berbſtliches Anſehen haben. 
ausgeübt eudaume hat ſie indeſſen noch eine andere Wir ⸗ 
| enn dieſelben beginnen von Neuem zu treiben, 


„amp 
dag ur 


* 
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Freitag, 
den 21. Auguſt 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


und kann man an vielen Orten die ſchon bedeutend hervorge⸗ 
kommenen jungen Triebe ſehen. 

Stettin, 19. Aug. Die auf geſtern anberaumt geweſene 
Sitzung der Stadtverordneten hat vertagt werden müſſen, weil 
ſich die Herren nicht in beſchlußfähiger Anzabl eingefunden hatten. 
Der Vorſitzende theilte den Verſammelten noch mit, daß von den 
63 Stadtverordneten — 32 beurlaubt waren! (Pomm. 3.) 

Breslau, 17. Aug. Der Weihbiſchof Daniel Latuſſek 
iſt nach kurzem Krankenlager heute Abend im Alter von 70 
Jahren verſchieden. 

Leipzig, 8. Aug. Die neueſte Nummer der „Freimaurer⸗ 
Ztg.“ bält eine Rundſchau auf dem „Arbeiterfeld“ der Maurerei, 
aus der wir Folgendes mittheilen: „Zu den freudigen Ereigniſſen 
im Johannisleben gehört ohne Zweifel der fortdauernde, ent 
ſchiedene und kräftige Schutz, welchen die erhabenen Johannis- 
Freimaurer, der Prinz von Preußen und ſein Sohn, dem Bunde 
der Johannis Freimaurer angedeihen laſſen, die Aufnahme des 
Königs von Hannover und des Herzogs von Koburg » Gotba in 
denſelben und die Gunſt, welche in vielen Landen erhabene, m» 
leuchtete und wohlwollende Fürſten ihm zuwenden; zu den bekla 
genswerthen Erſcheinungen dagegen die mißtrauiſche, theilweiſe 
feindſelige Stimmung, welche da und dort in den Spitzen der 
ſtaatlichen Geſellſchaft gegen unſere, in Wahrheit dem ſtaatlichen 
Leben denn doch nur günſtige und treuergebene Sache, die Sache 
der Königlichen Kunſt begen und von Zeit zu Zeit durch Abbe⸗ 
rufung von Offizieren und Beamten aus den Logen, durch dienſt⸗ 
liche Verwehrung des Eintrittes in dieſelben, durch Verſagung 
ihrer Anerkennung als bürgerliche Vereine kundgeben. Ander⸗ 
wärts wird von oben her die Johannis Freimaurerei weder 


gefördert noch geſtört, und ſchon das iſt für fie immerhin An“ 


Vortheil, denn ſie kann dann ihr werkthätiges Leben mit dem 
gewünſchten gedeihlichen Erfolge fill und unbemerkt fortfegen 
von Johannis- Jahr zu Johannis-Jahr. Ueberſchauen wir, ſoweit 
eben unſer Blick zu dringen vermag, das gemeinſchaftliche Bereich, 
Feld und Arbeitsgebiet für alle Johannis- Freimaurer, fo über 
zeugen wir uns, daß wir mit Ruhe, mit Zuverſicht, mit Freuden 
in das neue Johannis-Jahr hinüberſchreiten.“ 

— Aus Cbemnitz wird folgender betrübender Unfall bes 
richtet: „In der Eiſengießerei von Val. Ketzer ſollte der Mantel 
des Cylinders einer Wulfſchen Dampfmaſchine, ein Stück von 
gegen 80 Ctr. Schwere, gegoſſen werden. Bereits waren gegen 
65 Cir. Eiſen in die Form gefloffen, als ſich zuerſt dieſelbe hob, 
wieder ſenkte und darauf mit heftigem Knall explodirte. Durch 
eine Staubwolke ſah man Stücke glühenden Eiſens geſchleudert 
werden und boͤrte den Schrei der Verletzten. Gegen 30 Arbei- 
ter, darunter ein Knabe von 15—16 Jahren, haben Brand- 
wunden davongetragen; ungefähr 6 find ſchwer verletzt. 

Köln. Die vor einigen Tagen erfolgte Verurtheilung 
eines Maklers zur Amtsentſezung, weil er theils Geſchäfte auf 
Zeit, theils in ausländiſchen noch nicht vollgezahlten Effekten ver⸗ 
mittelt hatte, hat eine weit über die lokaken Verbältniſſe bin · 
ausreichende prinzipielle Bedeutung, denn wir glauben nicht zu 
weit zu gehen, wenn wir behaupten, daß bei einer ſtrengen und 
konſequenten Anwendung der gegenwartig über das Maklerweſen 
gültigen Beſtimmungen wohl ziemlich alle Makler in die Lage 
kommen würden, iht Amt zu verlieren.“ Das Börſengeſchaft 
hat ſich gegenwärtig in Formen entwickelt, welche eine Aufrecht ⸗ 
ethaſtung der bisherigen Börfen-Drdnung geradezu unmoglich 
machen. 
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Paris, 16. Aug. 


in Freiheit geſetzt werden ſollte. 


entſchaͤdigung für die Wittwe des Getödteten drang. Die aus 


drei Advokaten beſtehende juridiſche Kommiſſion, welche zum 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten gehört und in 


ſalchen internationalen Rechts fällen ihr Gutachten abzugeben hat, 


hatte ſich dahin ausgeſprochen, daß die Regierung in dieſem Falle 
nicht verantwortlich zu machen ſei. 


werde. Das iſt geſchehen, und es ſind dem Geſandten für die 
Wittwe Morey fiebenzig Tauſend Franken zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden. 

Die Duellwuth unter den Zöglingen der Schule von 
St. Cyr, der zu Ende der vorigen Woche wieder ein Opfer 
gefallen iſt, nimmt ſo zu, daß man ſeit Anfang dieſes Jahres 
von 60 Duellen ſpricht, die unter dieſen jungen Leuten 
ausgefochten wurden. 

— Heute fand das Leichenbegängniß des Wechſel⸗Agenten 
Bazire mit großer Feierlichkeit ſtatt. Derſelbe leiſtete 1848 
Louis Philippe einen großen Dienſt. Als am 24. Februar der 
König die Tuilerien verlaſſen hatte und auf dem Konkordiaplatze 
in einen Fiacre ſteigen wollte, weigerte ſich der Kutſcher zu 
fahren. Bazire, der ſich gerade in der Nähe befand, ſprang 
wuthend herbei, nahm den Kutſcher beim Kragen, warf ihn zu 
Boden und, deſſen Platz tinnehmend, fuhr er den König und 
die Königin bis nach St. Cloud. 

— Der Säbel, den der perſiſche Geſandte, Feruk Khan, 
geſtern dem Kaiſer nebſt einem eigenhändigen Schreiben des 
Schah überreichte, hat dem Schah Abbas II. gehört. (Die 
Abbaſſiden xegierten in Perſien von 1500 bis 1736; fie zeich- 
neten ſich vorzüglich durch ihre erbitterte Feindſchaft gegen die 
Türken auk. Der Abbaſſiden⸗Degen, der Napoleon's III. Hand 
am 16. Aug. 1857 überreicht wurde, iſt daher ein wunderliches 
Zeichen der Zeit. Abbas II., der von 1642 bis 1666 regierte, 
führte nicht blos mit der Pforte Krieg, ſondern auch mit Indien, 
und eroberte 1660 Kandahar wieder.) 

— In Marſeille ſind am 18. Ang. Briefe aus Tunis 
vom 13ten eingetroffen, wonach dort ſchon wieder eine blutige 
Erhebung gegen die Juden ſtattgefunden hat, welcher mehrere 
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind und wobei auch die 
— bedroht wurden, ja, ſogar das engliſche Konſulat 
beſchimpft ward. Die tuneſiſchen Behörden ergriffen zwar einige 
militairiſche Maßregeln, zeigten ſich aber ſehr läſſig. 

— Ein Dampfer, auf welchem ſich die Königin Victoria 
befand, war geſtern von Cherbourg aus in Sicht und wurde 
von den dortigen Batterien ſalutirt. 

London, 18. Aug. Die „Times“ ſchreibt in ihrem City- 
Artikel: „In Folge des Zerreißens des engliſch- amerikanlſchen 
Kabeltaues werden die 1000 Pfd. St. Actien des atlantiſchen 
Telegraphen, für welche 900 Pfd. St. bezablt wurden, zu 
250 Pfd. St. Disconto angeboten. In dem Augenblick vor 
Einlaufen der Nachricht von dem Unfalle betrug der Disconto 
5 Pfd. St.“ 

Southampton, 14. Aug. Ich muß Ihnen kurze Mittheilung 
von einem amerikaniſchen 2 4 machen, wovon man bei uns in 
1 — 15 Beiſpiel hat 3 = = vr rent Kunſtreitertruppe 
aus Amerika hier e ’ eben durchzieht dieſelbe i 
Parade die Stadt. An der Spitze des Zuges * . 
befpannter Wagen, worin die amerikaniſche Birektion der Truppe Platz 
genommen dat; demnächſt eine von 40 Pferden gezogene Orgel, dle 
wäbrend des Marſches geſpielt wird. Die pferde, ſämmtlich ſchoͤne 
Apfelſchimmel, find zu Vieren nebeneinander geſpannt. Demnächſt 
folgen Wagen mit den Kunſtreitern, dahinter ein Wagen mit 6 Pferden, 
worin ſich 12 Araber befinden, dann ein Wagen voll ilder, mit Ringen 
in den Naſen, mit Bogen, Pfeil und Köcher ꝛc.; alsdann Elephanken 
und andere Thiere. Den Schluß des Zuges macht eine Muſikbande. Wie 
begreiflich, wird dieſer ſonderbare Aufzug von Tauſenden ven Menschen 
umſch wärmt. Die Geſellſchaft hat 220 bis 230 der ſchoͤnſten Pferde. 

Stockholm, 13. Aug. Obwohl das von der Regierung 
vorgeſchlagene Eiſenbahnſyſtem dom Reichs tage nicht in feiner 
Totalität angenommen und auch nur ein Theil der zum Bau 


Man wird ſich noch erinnern, daß vor 
einiger Zeit ein amerikaniſcher Kaufmann im Schuldgefängniß 
von einer Schildwache aus Mißverſtändniß erſchoſſen wurde, und 
zwar an demſelben Tage, wo er, da ſeine Schulden getilgt waren, 
(Der Amerikaner ſah zum 
Fenſter heraus und verſtand den franzöſiſchen Zuruf der Schild— 
wache nicht, welche, als der Unglückliche dem Warnungsruf 
keine Folge leiſtete, ihren Weiſungen gemäß Feuer gab.) In 
Folge dieſes unglücklichen Vorganges kam es zu einer Unter 
handlung zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und dem Gefand« 
ten der Vereinigten Staaten, welcher auf eine paſſende Geld- 


Aber der Kaiſer war damit 
nicht einverſtanden, und er ordnete an, daß eine Entſchädigungs⸗ 
ſumme auf der Grundlage moraliſcher Verpflichtung feſtgeſetzt 


Sundevall, zur Erinnerung an das vor einem 0 


deſſelben geforderten Summen bewilligt worden iſt, ſo hal! 
der verftärkte Staatsausſchuß, in deſſen Hände die letzte!“ 
ſcheidung über die Eiſenbahn⸗ Angelegenheit übergegangen, 
Namen der Stände ſelbſt, die er vertritt, folgende Bewilligl 
ertheilt: Bahn von Stockholm nach Cathrineholm 5,769 
Rihlr., Bahn von Gotbenburg durch Weſtgothland 7,10% 
Rthlr., Bahn von Fahlköping nach Jönköping 1,3 1 
Rthlr., außerdem für Unterſuchungen 150,000. Rthlr. 
In Petersburg hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, . 
die Fabrikation von Fleiſchkonſerven im ſüdlichen Rußland " 
in Sibirien, ſo wie den weiteren Vertrieb dieſes Artikels 
dem Auslande in die Hand nehmen wird. Das Zubereſtah 
verfahren wird die Faſtierſche Methode fein, welche in den I, 
zöſiſchen Regierungsmagazinen von Bordeaux ſeit längere % 
angewendet wird und ſich bewährt baben ſoll. Als Gründe 
Geſellſchaft, deren Statuten durch Ukas vom 23. Juli bei, 
worden find, werden die ruſſiſchen Unterthanen Benardsky, 
reff, Baikoff und van Deſen, außerdem der Franzoſe 4. 
Chollet, Inhaber der bekannten Pariſer und Dünfirchenef a 
ſervenfabriken, genannt. Das Geſellſchaftskapital iſt auf 3 0 
Silberrubel feſtgeſetzt. Das erſte Etabliſſement der Geſelſeh 
wird am Temernik, einem Nebenfluß des Don, zwei erſt! 
Roſtoff entfernt, inmitten ausgedehnter Weideländereien aug 
Bis auf eine Anzahl franzöſiſcher Klempner und Schi 
welche ſich in Marſeille auf einem durch Herrn Chollet gen! j 
ten nach Taganrog einſchiffen, iſt das erfofn, 
Perſonal bereits an Ort und Stelle verſammelt, und die 
arbeiten in Angriff genommen. f 

Konſtantinopel, 8. Aug. M) 
unter vorfichendem Datum über den Eindruck der Cie 
der Flaggen und Wappen der vier Geſandten noch geſche ud 
Das Publikum ſtebt noch wie verdutzt und kann ſich roch 0 
die unerwartete Lage als eine wirkliche denken. Der Sula 
ſoll in einer ziemlich paſſenden Aeußerung feiner u I 
Luft gemacht haben. Er ritt vor einigen Tagen über Feen 
Wege ſtanden zwei Franken, welche recht freundlich 9 A 
Der Sultan ließ fie fragen, welcher Nation fie angehök wit 
welches ihr Geſandter wäre. Als geantwortet wurde, NT u 
Schweizer und hätten keinen Geſandten, äußerte der © 
O, die glücklichen Leute! 


Lokales und Propinzielles. 
Danzig, 21. Aug. Anfangs dieſes Jahres (am 
traten bier die Kunſt⸗ und Handelsgärtner und einige 
zu einen „Gartenbau- Verein“ zuſammen, wel 7 \ 
Zweck hat, in monatlichen Verſammlungen durch 24 7 
gegenſeitige Beſprechungen, Referate aus Gartenfhrift l 
gemeinſchaftliche Beſuche einzelner Gärten, die a 
zum Fortſchtitte anzuregen, und dahin zu wirken Ak nad 
Gartenbau unſerer Gegend dem übrigen Deurfcpland 
ſtehe. Um dem Publikum einerſeits Gelegenheit zu g 
Streben der Vereinsmitglieder kennen zu lernen und and 
auch dieſelben dadurch zu noch bedeutenderen Erfolgen anzüſt, 
dat der Verein, welcher z. Z. aus 30 und einigen 
beſteht und zu feinem Präſes den Königlichen Garten- J! 6 
Schon do eff zu Oliva erwählt hat, beſchloſſen, allſahrli | 
läufig eine Blumen-, Gemüſe und Obſt. Ausſtellung zu 
falten. In dieſem Jahre ſoll dieſelbe om 9., 10. und 11. 
im Gewerbehaus ſtattfinden. Wir ſind überzeugt, daß ar 
Austellung, die einen reizenden Anblick gewährt und in 10 
Gegend etwas ganz Neues iſt, einen überaus großen ul 
finden wird. | 
— Aus einem Privatbriefe vom Bord der Königl, * 0 
„Thetis“, die von Danzig am 12. d. M. im Je 
langte, entnimmt die „Zeit“ Folgendes: Die Paſſage pi A 
Sund wurde, ahnlich wie die der Linie, durch die auc 
übliche Taufe derer begangen, die zum erſtenmale der We 
paſſirten. Dieſelbe fand unter großer Heiterkeit in ui e 
hatt, daß die großen Väuflinge dreimal in ein Waſſe mac! 
getaucht wurden und dann eine Reife durch den Winds ART) 
mußten, jene lange, oben und unten offene Röhre boch ame be 
durch welche vom Verdeck friſche Luft in die untern R ie 
Schiffes geleitet wird. Die zu dieſer Reife beftimmten hi 
nachdem der Sack unten geſchloſſen, oben in denfelben „ 
geſteckt, einer auf den andern, und ihnen dann vs oral 
Quantum von etwa 10 Eimer Waſſer vag go den dale 
man ſie unten aus dem Sack heraus rutſchen ließ. ne Gr 
Tage, 7. Aug., vereinigte der Kommandeur det Feger, . 


u 


(Pr. d. 
Der „Koln. 81g“ 
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dann 1856, ſtattgefundene Gefecht der „Danzig“ bei Tres 

. die Offiziere zu einem Souper, das, mit dem Toaſt auf 

lebte a den König beginnend, in frohſter Stimmung und in 

A bafter Erinnerung derer endete, die jetzt auf der Fregatte, damals 
der „Danzig“, dem Kampfe beigewohnt hatten. 

\ Si, Die preußiſche Korvette „Amazone“ iſt am 17. d. M. 

fe Horten (Norwegen) in Portsmouth eingetroffen, von wo 
N wenigen Tagen nach der Oſtſee zurückkehrt. 


daha ofen, 19. Aug. [Ein braver Mann.] Bei der 
don en Theilnahme, welche das ſchreckliche Schickſal der Bewohner 
aher ofſanowo in Poſen erregt, dürfte ein rührender Zug 
Kennt warmer Nächſtenliebe wohl geeignet fein, zur offentlichen 
Beau gebracht zu werden. Der Tiſchlermeiſter P.... ward 
Aba tagt auf der gr. Gerbergaſſe milde Gaben für die Boſanowoer 
kannten einzuſammeln. Auf der zu dieſem Zweck in feinem 
Jah enernemmenen Rundreiſe, die leider auch zuweilen zur 
Rate wurde, gerieth er eines Tages in das Stüblein eines 
als wächters. Kaum hatte er hier ſein Anliegen kund gethan, 
5 Sn Frau des Nochtwächters aus ihrem ſchmalen Säcklein 
gr. hervorſuchte und als ihren Beitrag hinreichte. Ihr 
87. das Geldſtück muſternd, rief ihr mahnend zu: „Frau, 
do och mehr!“ und das Zögern der beſorgten Hausfrau, die 
ilk, or wußte, wie ſie den Ausfall in ihrer Kaſſe decken 
dir e emerkend, ſetzte er tröſtend hinzu: „Gieb nur, gieb! 
Wolle ſen einen Tag nicht, dann iſt's wieder eingebracht.“ 
Die z doch fo Mancher, der wegen einer viel reichlicheren 
en Hach lange nicht einen Tag zu faſten braucht, daran ſich 
piel nehmen! (Poſ. 31g.) 


Vermiſchtes. 


Die Ausſichten im Fache des Kunſtgeſanges verbeſſern 

eine junge boffnungsvolle Generation tritt ins Leben. 
au Viardot Garcia die Welt mit einem jungen 
Baryton beſchenkt hat, iſt Frau Bürde Ney am 
rem harlottenburg, wo ſie ſich in ländlicher Stille mit 
Male e von einer kleinen Norma leicht und 


5 


Madame 
Ä 5 —, 8 K 1 1 
A der Wilhelmeſt ie Gattin eines reichen Induſtriellen im feinſten 


ſtraße in Berlin, will vor einigen Tagen ein Souper 
ru „ ge 9 upe 
Alten Buß abet unter Anderen auch einen Offizier von ihrer und ihres 
yo em ar zu demſelben ein. Die Einladungskarte trifft den⸗ 
wende (de ittage zu gleicher Zeit mit der Ordre, ſich an demſelben 
Dinge m Abende des Soupers) behufs eines zu unternehmenden 
Dan bel lee bei feinem Corps einzufinden. Der Offizier, der das 
und, mamitem vorgezogen haben wuͤrde, verwünſcht im Stillen die 
an Anna dt ader gute Miene zum böfen Spiel und ſchreibt alsbald, 
as wads nicht auf ſich warten zu laſſen, an Madame D., daß und 
Den Grunde er behindert fei, der Einladung Folge zu leiſten. 
meld übergiebt er feinem Burſchen zur Beſorgung und befiehlt 

Aa mit Rüceſicht auf die ſchon vorgerüdte Mittagszeit, „das 
N, mitzubringen“. Der Burſche macht ſich auf den Weg und 


leſe geleſen, ſagt fie ihm, daß er keine Rückantwort zu er: 
tele gehen koͤnne. Der Burſche aber rührt ſich nicht von 
alen denn erwidert auf Befragen der Mad. D., was er noch wolle, 
ame d m befohlen habe, „das Eſſen gleich mitzubringen“. 
0 verwundert, hält die allerdings wunderbare Forderu 
ſpaßhaftes Mißverſtaͤndniß des Voten, lächelt um 
en warten. Nach einiger Zeit wird demſelben ein an⸗ 
gehandigt, in welchem ſich von ſaͤmmtlichen fir das 
gaſtronemiſchen Genüffen je eine Portion befand, 
aden, kangewieſen, dieſe Sendung ſeinem Herrn zu bringen. — 
* 2 m 0 an und beginnt auszupacken. 
ſich ſei eufel 
ſein E 


7 * 
* 


des ob 
Teufel vor Lachen oder vor Aerger. „Kerl! Iſt Er denn 


N überma 
ſel, FR übert 
ſchi 
g w 
ei 
weht ner 
Unt audenzen on ler ſehr lange, wird verlegen, und 


cht, den frommen Wunſch zu 


n 
Trinkgeld für ſich zu behalten. 


1 orlef an feine Adreſſe, d. h. an Madame D., richtig ab. 


77 ja ein — —“ Die Lach⸗ 


; EP. Emaus a. Aachen. Hr. 
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* Dem Bankpräſident Nulandt iſt von dem Kaimakam der 
Moldau, Fürſten Vogorides, der Rang eines Großbojaren ver⸗ 
liehen. Der Herzog von Deſſau hat in Folge deſſen ſeinem 
Geſandten in Konſtantinopel die Weiſung gegeben, ſeine Flagge 
nicht einzuziehen und dem Sultan vielmehr bei dem nächſten 
diplomatiſchen Ständchen den — Deſſauer — Marſch blaſen 
zu laſſen. — Neapel. Der Ausbruch des Veſuv wird von der 
Regierung nicht als Hochverrath betrachtet. — Auch der Ausbruch 
der Lacrymae Chriſti nicht. — Liverpool. Die techniſchen Vor⸗ 
arbeiten für den Suez⸗Kanal ſchreiten ruͤſtig vorwaͤrts. In letzter 
Woche fanden zwei große Feſteſſen dafür ſtatt. — Marſeille. 
Wir haben eine ſo unerträgliche Hitze, daß ſich Mehrere den 
Mund verbrannt haben. — Konſtantinopel. Die hohe Pforte 
ſoll um ein Beträchtliches erniedrigt werden. Vier ausländiſche 
Meiſter haben dieſe Arbeit in Compagnie übernommen. 


Für die Abgebrannten in Bojanowol(Großherzogthum Poſen) 

iſt eingegangen: Von Fräulein J. C. Schmidt 1 Thlr. Fernere 

Gaben werden zur Beförderung angenommen von der 
Redaction des Danziger Dampfboots. 


Handel und Gewerbe. 


en Danzig am 21. Auguſt: 
16% Laſt Weizen: 130pf. fl. 580, 126pf. fl. 545. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 20. Auguſt: 

J. Rohde, Louiſe Charl.; A. Raddatz, Harmonie; H. Ahrens, 
Maria u. Bertha; E. Radloff, Alwina, u. H. Howell, Minſtrel, v. 
v. New⸗Caſtle; W. Baxter, Seud, v. Inverkeithing; C. Boje, Alexander, 
v. Grimsby u. M. Kock, Margaretha, v. Hull m. Güter. H. Voß, 
Condor, v. Glouceſter u. D. Bradhering, Eliſe u. Lowtzow, v. Liverpool 
m. Salz. J. Curchin, das Dampfſchiff Konmaſtet, u. F. Faber, 
Frankje, v. Colberg; A. Lichtenberg, Roska, v. Roͤnne; S. Gärtner, 
A. v. Humboldt, v. Stralſund u. L. Kenyon, Brittains Pride, u. 
P. Balrüs, Heinr. Rudbertus, v. Swinemuͤnde m. Ballaft. 

Geſegelt: i 

J. Ansdell, das Dampfſchiff Cheviot, n. Hull m. Getreide. 

Das Schiff: Johanna, F. Berndt, iſt wieder retournirt. 


Anländiſche und ausländiſche Jonds⸗Courſe. 
Berlin, den 20. Auguſt 1857. 37. Brief Geld 


S. Duet Geld [Poſenſche Pfandbr. 4 — 99 

pr. Frein. Anieiht 44 1% — Foenſce de. 3 865 | 861 
St.⸗Anleibe v. 1850 4 100 — Weſtyr. do. 31 81 — 
do. v. 1852 41 1004 — 1 4 Rentenbr. 4 924 — 

do. v. 1854 43 100! — Poſenſche Rentenbr. 4 92 913 

do. v. 1855 1004 — Preußiſche do. 4 92 913 
do. v. 1856 4 100] — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1554 1543 

do. v. 18534 — 95 Friedrichsd'or — 127 1375 
St.⸗Schuldſcheine |34 835 835 And. Goldm. aß Th. — 10; 92 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schat⸗Oblig. 4 854 — 
Pram. ⸗Ant. v. 1855 33 116 115 | do. Cert. L. A. | 51 96 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — ; — do. Pſdbr. i. S.⸗R. 4 01 — 
Yonm. do. 41 85 85 de. Part. 500 Fl. Al 881, 872 


Ange kommene Fremde. 
Am 20. Auguſt. 
Im Engliſchen Haufe: 

Das Mitglied des Herrenhauſes u. Rittergutsbeſiger Hr. Baron 
v. Paleske a. Spengawsken. Hr. Nittergutsbefiger Baron v. Doms 
browski a. Schloß Winnagora. Hr. Mepräfentant v. Meerbeck a. 
paris. Hr. Juſtizrath Piegker a. Naumburg a. S. Die Hrn. Kauf- 
leute Schoffner a. Darmſtadt, Herz u. Danziger a. Berlin, Quilling, 
Oldenmeyer u. Jatoby a. tels und Norden a. Langenbfelau. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Actuar Degen n. Gattin a. Hanau. Sr. Lirut. Pergner a. 
Bromberg. Hr. Conditor Lehmann a. Stolp. Hr. Buchhalter Oehlrich 
a. Landsberg a. W. Hr. Agent Mannhardt a. Saalau. Die Hrn. 
Kaufleute Giebler a. Elbing und Steffens a. Memel. 

Schmelzer's Hotel: Pen 

Die Hrn. Rittergutsbefiger Fließbach a. Jaskem und = 4 
mark n. Familie a. Schraplau. Hr. Amtmann Wendt a. Kle — a 
Der Lieut. im Regt. 3. Colberg Hr. Schmidt a. Pomm. ei 
Hr. Amtmann Scheffer a. Stolp. Hr. Deconom Conraht a. Jatzkow. 
7 Rentier Kranichfeld a. Dresden. Die Hrn. Kaufleute Pries a. 

erlin u. Falkner a. 7 ER 
eichho 

Die Hrn. Kaufleute Zacobfohn a. Liebſtadt, Gotthilff a. zer 
und Jam a. Mewe. Hr. Gaſthofbeſiter Volkhauer re 
Hr. Gefhäftsführer Victorin a. Gruppe. Hr. — age i 
Tülſit. Hr. Honighändter Görgen a. Montauerwald. 

G D 2 00 N re u. Hr. Lehrer Schmidt 
r. Gutsbeſitzer Dyck, Hr. r. 
a. An urn 3: Kaufmann Herrmann a. Vandsburg. Hr. Parti⸗ 


kulier Thiel a. 8 
Hotel d'Oliva: „ a. Warſchau. Hr. Guts⸗ 


»Baurätbin 5 n. 0 
Te 1 e Flatow a. Berlin. 


800 


Hotel de Thorn: s S 9 
Die Hrn. Gutsbeſitzer Pieper n. Frl. Schweſter a. Lebno, Pieper? In E. G. mann 8 Kunſt⸗ und Biß 
n. Gattin a. Smazin u. v. Wyſiecke n. Familie a. Stanomin. Hr. handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, iſt zu haben: 


Appell.⸗Ger.⸗Refer. L. v. Elsner u. Hr. Reg.⸗Refer. J. v. Elsner a. 5 

Bromberg. Hr. Dr. med. Stormer a. Elbing. Hr. Kaufmann Magath Haarerzeugungsverfahren 
a. Königsberg. Hr. Reg. = Sekret. Nebe n. Gattin a. Cöslin. Hr. am Haupte des Menſchen nach gründlichen Forſchungen ! 
Deconom Fuß a. Stralſund. dem Gebiete des Haarlebens. Eine praktiſche Anleitung F 


Meteorologiſche Beobachtungen. Verhütung der Haarleiden nebſt Anleitung zur Heilung " 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu Danzig. Haarkrankheiten und Wiederherſtellung bereits verlorenen Ha 
Nn. Die zu dieſen Beobac tungen denußten Inſtrumente befinden ſich ungefähr haares durch Anwendung eines rationellen Kurverfahrens 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. Th. und Dr. E. Behr, Haarätzte. 
=] 5] Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ Preis eleg. broſch. 12 Sgr. 1 
S enhrdöde dec, Otaie |imireien ideen Die Verfaſſer dieſer Schrift find die erſten, denen es gelang, d, 
8 Pax. Zell u. Lin. nach Reaumur n. Reaum jahrelanges unausgeſetztes, kein Opfer ſcheuendes Studium die M 


. — —— TTS zu finden, durch ein rationelles Kurverfahren nicht allein den fruͤhzel 1 
21828“ 2,92% f 18,0 ＋ 17,4 15,0 NNO. windig, bewölkt, | Verluſt des Haares zu verhuͤten, ſondern auch verlornes Haupt 


etwas durchbrochen. naturgemaͤß . zu erſetzen und uͤberhaupt die Befeitigund, 

u un 183| 17,8 15,7 NO. windig, klar, mit Haarübel zu bewirken. In obigem Werkchen iſt dieſes auf rein WIN 
12028“ 3,48 ' ' leichten Wolken. ſchaftlicher Grundlage beruhende Heilverfahren, welches bern 
428“ 3,54 18,7 18,3 15,6|NNDO. do. do. bedeutenden mediziniſchen Autoritäten als wahrhaft wirkſam empfe 


Fre ae und N 6 e e Menſchheit die bis 
7 noch allenthalben vergeblich geſuchte Huͤlfe geboten. 
Königliche Oſt bahn. in ſolider junger Mann, welcher zwei Jahre in ai 
Stettiner Wein- Gros: Handlung als Küfer full 
und für dieſelbe jetzt reiſt, ſucht zum 1. Januar 1858 
ähnliche für ihn paſſende Stelle. Da derſelbe in ca. 8 zu 
hier iſt, konnte er ſich auf Wunſch vorſtellen. Gefällige we 
Auf dem hieſigen Bahnhofe im Büreau des Materialien. | werden in der Expedition dieſes Blattes entgegen genommen 


Verwalters follen Dienſtag, den 25. d. Mts., Vor- \ i Dr } 
mittags 10 Uhr, ’ Trockene Thierknochen werden fi 


21,870 Pfund Steinkohlen-Abgänge während gekauft si Carl nu. Zimmermat 
in Quantitäten von 1000 Pfund öffentlich meiſtbietend gegen — — —_- Hundegaſſe — 


1 ar genten · Geſuch. g 
* aten denden ee e Ein bedeutendes Samen- und Pflanzengefchäft T 
Danzig, den 17. Auguſt 1857. erſucht diejenigen Herren Commiſſionaire, welche daſſel 


en N ihren reſp. Plätzen gegen eine Proviſion von ca. 15% tele 
Der Königl. Eiſenbahn Betriebs⸗Inſpector WONG, d iar get. anche e vab CL BO 
rillo. 


poste restante Erfurt. 


ö = Anzeige. Achten Patent⸗Portland⸗Cement, Cha 
In der „ nt A Fir Thore, morgen, asphalt. Dachpappe, engl. Patent. Als phalt-Dachſeh | 
Sonnabend, 22. Auguſt: Dachpfannen, engl. Dachſchiefer, Glas⸗Dachpfannen 1 
Große Vorſtellung, Asphalt, Goudron (Erbpech), Holz. u. Steinkohlen. 


i epreßte Bleirs glas 
mit neuen Abwechſelungen, der Kolter-Weitzmann'ſchen be . x L e gif 99 


akrobatiſchen Gymnaſtiker- und Seiltänzer-Geſellſchaft. . 4 
Anfang 5 Uhr. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Aechten Probsteier Saat-Roggen u. Weiz 
Das Näbere die Zettel. R. Weitzmann, Director. | empfiehlt billigst 


E. in allen Branchen der Landwirthſchaft erfahrener Rob. I W 
unverheiratheter und militairfreier junger Mann in den 9 lundegasse Nr. Eh 
dreißiger Jahren, welcher bereits größere Güter: felbftändig be« Mit dem Dampfschiff „die Oder“ ist der 
wirthſchaftet, auch Kenntniſſe in der Brennerei er- ächte Probsteier Saat-Roggen 0 un 
worben, ſucht ein anderweites Unterkommen. Die beften gekommen und kann aus dem Schiffe in Empfang gend 
Zeugniſſe liegen vor. — Danzig, 21. August 1857. 

Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. II. RBrinck mal 


FFUFUUFUVUUUFVCCTDCPTCTCTCTCTCTDCVCDTDCVTDTDTDVDTDTVDTDTVTDTDTVTVTVTVTVTTVTVVTTTVTT 
5 Die Preussische National- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin 
empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien F 


: Inventarium, Getreide und Waaren aller Art in der Stadt wie auf dem Lande, zu den billigsten, 5 


: jede Nachschuss-Verbindlichkeit ausschliessenden Prämien. Policen werden sofort hier vollzogen und ertheile £ 
ich bereitwilligst jede nähere Auskunft. Der Haupt-Agent 


; Heil. Geistgasse No. 93, gegenüber der Kuhgasse. 
I Die Preussische National - Versicherungs - Gesellschaft in Stettin 
übernimmt zu mässigen Prämien Versicherungen gegen See-Gefahr auf Schilfs-Casco 80 wie 
— auf Güter aller Art und werden die betreffenden Anträge aufs prompteste ausgeführt durch 
die Haupt-Agentur 


I. J. Wendt, 


N Heil. Geistgasse No. 93, gegenüber der Kuhg asse. J j 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


